
D orfchron i k  
Vom 1 .  Juli 1 993 bis 30. Juni 1 994 

Hauptereign is  des Dorflebens waren in der Berichtsperiode die Gemeindewahlen 
fü r e ine neue vierjährige Leg is laturperiode, welche für al le Behörden am 20. März 

1 994 vorgenommen wurden . Bei den verschiedenen Urnengängen zeigten sich 
d ie Küsnachter öfters reg ierungstreuer als d ie übrigen Eidgenossen ; so nahmen 
s ie beispielsweise am 1 2 . Jun i  al le d rei  e idgenössischen Vorlagen an , während 
landesweit Kulturart ikel , er leichterte E inbürgerung und Blauhelmvorlage scheiter­
ten .  - Im August 1 993 weilte eine Delegation der tschechischen Partnerstadt Cer­
veny Kostolec i n  Küsnacht, um d ie h iesige Gemeindeverwaltung zu stud ieren . - I m  
Januar 1 994 konnte d i e  Küsnachter Dorfpost das Erscheinen ihrer 1 00 .  Nummer 
feiern . - Für das Pflegeheim am See wurde e in neues Konzept ausgearbeitet und 
in  Kraft gesetzt . Hans und I ris Hüg l i , d ie  während 30 Jahren mit g rossem Einsatz 
das Heim gele itet hatten ,  traten in den mehr als woh lverd ienten Ruhestand ;  d ie 
Nachfolge in  der Leitung trat Margrit Aschwanden an . - Ein neues Konzept gab es 
auch für das Waisenhaus im  Goldbach , das nun unter der Trägerschaft der Pol it i ­
schen Gemeinde e in Kinder- und J ugendheim wird .  Zur Ehre des grosszügigen 
Schöpfers der Anstalt ,  Caspar Fenner, der 1 85 1  sein ganzes Vermögen für die 
Schaffung e ines Waisenhauses gestiftet hatte , wurde d ieses in  Fennergut umge­
tauft .  

Gemeindewahlen 1 994 

Die Neubestel lung der Küsnachter Behörden verl ief d iesmal n icht kampflos . Für den 
Gemeinderat , die Schulpflege und das Präsid ium der reformierten Kirchenpflege 
kam es zu Kampfwahlen , die al lesamt im Sinne der etabl ierten Parteien ausg ingen . 
Wiederum waren zahlreiche Rücktritte zu verzeichnen . So verl iessen den Gemein­
derat Dr. Mart in Neuenschwander (FDP, 1 6  Jahre nach 4 Jahren Schulpflege) , Wi l ly 
Hafner (SVP, 1 2  Jahre) und Konrad Dubs (FDP, 1 2  Jahre) . Aus der Fürsorgebehörde 
traten zurück Dr. Marc Christen (FDP, 1 2  Jahre) , Edgar Stickel (CVP, 1 2  Jahre) und 
Christian Wyder (CVP, 4 Jahre) . Die Gesundheitsbehörde verl iessen Hans Bleuler 
(FDP, 1 2  Jahre) , Dr. Hans Steiner (FDP, 1 2  Jahre) und Kathrin Korolnyk-Bol lag (FDP, 
8 Jahre) . Aus der Steuerkommission schied das Ersatzmitg l ied Hedy Forrer-Sutter 
(SVP, 8 Jahre) aus. Zahl reich waren die Rücktritte aus der Rechnungsprüfungskom­
mission : Dr. Hans Bal lmann (FDP, 8 Jahre) , Walter Clauss (FDP, 8 Jahre) , Walter 
Griesser (FDP, 20 Jahre) , Dr. Ursula Gut-Winterberger (FDP, 4 Jahre) , Hans Mathys 
(SVP, 1 2  Jahre) , Dr. Maarten Janssen (CVP, 4 Jahre) und Hans Joachim Kistler (LdU ,  
4 Jahre) . D ie  Schu lpflege musste auf d ie folgenden vier M itgl ieder verzichten :  Dr. 
Mart in Künzl i (FDP, 4 Jahre) , Wi lhelm Brander (CVP, 4 Jahre) , Ruth lsler-Schneider 
(SVP, 4 Jahre) und Susanne Kirn-Baumann (FDP, 4 Jahre) . N icht weniger als sieben 
der elf M itg l ieder der reformierten Ki rchenpflege erklärten ihren Rücktritt ,  nämlich 
der Präsident Ernst Feldmann (4 Jahre) , Dr. Reto Wyser (8 Jahre) , I ris Hügl i  (1 4 
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Jahre) , Ernst Järmann (8 und 4 Jahre) , Verena Meier ( 1 2 Jahre) , Josef Röl l i  (4 Jahre) 
und Bernhard U l rich ( 1 2 Jahre) . - Anzumerken ist ,  dass verschiedene der Demis­
sionäre n icht eigentl ich zurücktraten ,  sondern ledig l ich in eine andere Behörde 
wechselten . 
Die Wah len vom 20. März 1 994 ergaben d ie folgende Zusammensetzung der Küs­
nachter Behörden . Gemeinderat: Präsident Fritz Gehrig (FDP, bisher) ,  Karl Blöchl in­
ger (CVP, bisher) ,  Verena Haas-Zehnder (FDP, bisher) ,  Blanche Stocker-Brunner 
(FDP, bisher) ,  Otto Wehrl i  (SVP, bisher) ,  Dr. Ursula Gut-Winterberger (FDP, neu) , Fritz 
Fenner (SVP, bisher) ,  Hans Mathys (SVP, neu) und Christian Siegfried (FDP, neu) . -
Schulpflege: Präsident Karl Hauser (FDP, bisher) ,  Dr. Georg Pfister (FDP, bisher) ,  
Mart in Bachmann (SVP, bisher) ,  Regula Meyer-Zel ler (FDP, bisher) ,  Max Heberlein 
(FDP, bisher) ,  Verena Fritsch-Rousselot (SVP, bisher) ,  Marco Caretta (CVP, bisher) ,  
Sybi l la Steinfels-Voigt (FDP, bisher) ,  Dr. Thomas Syz (FDP, bisher) ,  Katharina 
Korolnyk-Bol lag (FDP, neu) , Bernhard Lüthi (SVP, neu) , Bett ina Seiferle-Angst (CVP, 
neu) , Louis Schneuwly (SVP, neu) , Verena Stüber-Münsterberg (FDP, neu) , Annema­
rie Spieler-Schib l i  (SP,b isher) .  - Rechnungsprüfungskommission: Präsident Dr. 
Jackie Reutter (FDP, bisher) ,  Walter Boss (FDP, neu) , Christian Meier (FDP, neu) , ls­
abel la Ras-Ammann (FDP, bisher) ,  Dionys Sonderegger (CVP, neu) , Primus Fel lmann 
(FDP, neu) , Ursula Zaugg-Handsch in (FDP, neu) , Peter Jäger (EVP, neu) , Markus 
Kronauer (FDP, bisher) ,  Mart in Ermin i  (SVP, neu) , Gerhard Zachs (SVP, bisher) ,  Re­
nate Salzgeber Welti (SP, bisher) ,  Anton Knupfer (SVP, bisher) .  -Gesundheits­

behörde: Dr. Werner Bauer (partei los, neu) , Bernhard Griesser (FDP, neu) , El isabeth 
Gerster-Schulthess (FDP, neu) , Ceci l ia Koch-Casura (CVP, bisher) ,  Peter Suter (SVP, 
bisher) ,  Hanspeter Lüth i  (SP, bisher) . - Fürsorgebehörde: Katharina Steiner­
Gachnang (FDP, bisher) ,  Urs Bieri (CVP, neu) , Katharina Deucher-Vogelsang (FDP, 
neu) , Si lvia Steiger-Cavadin i  (FDP, bisher) ,  Theodor Widmer (FDP, bisher) ,  Hans 
Oesch (SVP, neu) , Romi Knupfer-Meier (FDP, bisher) ,  Harriet Scheib l i -Hasse (SP, 
bisher) .  - Vormundschaftsbehörde: Hansuel i Gehret (FDP, bisher) ,  G itti Hug Kettmeir 
(FDP, neu) , Ernst Fritsch (SVP, bisher) , Marie-Lou ise Bänn inger-Studach (SP, neu) . -
Steuerkommission: Dr. Peter Knoepfel (FDP, bisher) ,  Dr. Hermann Gericke (FDP, bis­
her) ;  Ersatzmitg l ieder: Dieter Brunner (CVP, bisher) ,  Heidi Lüth i -Kel ler (SVP, neu) . -
Gemeindeammann und Betreibungsbeamter: Uel i  Schlumpf (SVP, bisher) .  - Refor­
mierte Kirchenpflege: Präsident Dr. Hans Schnider (neu) , Li la Clauss-Kunz (bisher) ,  
Marianne Fischer-Hoerni (neu) , Gertrud Kuhn- lsler (bisher) ,  Johannes Boesch (neu) , 
Maja Lattmann-Scherrer (neu) , Marianne Guggenbühl-Günter (neu) , Uel i  Sch lumpf 
(bisher) ,  Theodor Gerber (neu) , Hans Burkhalter (bisher) ,  Renate Eg l i -Wi ld i  (neu) . -
Die Pflege der römisch-katholischen Kirchgemeinde Küsnacht-Erlenbach wurde wie 
übl ich zu einem späteren Zeitpunkt bestel l t .  Von Küsnacht wurden in die Behörde 
abgeordnet :  Präsidentin Maria Koch , l rene Kümin ,  Elvira Hunn ,  Guido Seiferle ,  Hans 
Blarer, Erna Fel lmann und Victor Wyden . 

Polit ische Gemeinde, Schulgemeinde, Ki rchgemeinden 

Viermal trat i n  der Berichtsperiode die Versammlung der pol it ischen Gemeinde 
zusammen.  Zur Herbstgemeinde vom 4. Oktober kamen 470 Stimmberechtigte. 
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Sie bewi l l igten einen Kredit von 1 , 6 M i l l ionen für e ine Wassertransport le itung und 
für Anpassungen an zwei Reservoi rs .  S ie ertei lten ferner dem Gemeinderat und 
der Schu lpflege den Auftrag , fü r d ie Erste l lung einer Mehrzweckhal le im Hesl ibach 
einen Projekt ierungskred it vorzubereiten .  - An der Budgetgemeinde vom 13. De­
zember nahmen 535 Küsnachter tei l .  M it e in igem M issvergnügen stimmten sie e i ­
ner Erhöhung des Steuerfusses um 5 auf 78 Prozent zu , bed ingt durch d ie stän­
d ig höheren Forderungen des Finanzausg leichs an unsere Gemeindekasse.  Das 
Budget 1 994 wurde mit e inem Defizit von 2 ,9  M i l l ionen und einem Selbstfi nanzie­
rungsgrad von 56 ,2  Prozent gutgeheissen . Die I n it iat ive auf Schaffung einer Fre i ­
haltezone in  der Teien wurde abgelehnt .  - Die Versammlung vom 28.  März zählte 
2 1 8 Tei l nehmer. Alle drei Vorlagen wurden gutgeheissen , so auch ein Kredit von 
3 ,6  M i l l ionen fü r d ie San ierung eines Tei lstücks der Bergstrasse. - Zur Rechnungs­
gemeinde vom 2 7. Juni kamen 305 Stimmberecht igte. S ie h iessen d ie Jahres­
rechnung 1 993 mit Vergnügen gut, wies d iese doch einen Überschuss von 4 M i l ­
l ionen anstatt des  budget ierten Defizits von 1 , 5  M i l l ionen aus  - den Grund für den 
unerwartet guten Absch luss fand man in  den massiven Steuernachzahlungen . Die 
Parkplatz- I n it iat ive der Grünen Partei ,  die das Parkieren im Bahnhofgebiet massiv 
einschränken wol lte ,  wies die Versammlung ab, h iess dagegen einen Gegenvor­
sch lag des Gemeinderates gut .  Schl iess l ich bestel lte die Versammlung das Wahl ­
büro fü r  d ie  laufende Amtsdauer 1 994/98 , das nur  mehr  75 anstatt der  bisheri ­
gen 1 09 M itg l ieder umfasst . 
Die Schulgemeinde trat zweimal im Anschluss an d ie pol it ische Gemeinde zu­
sammen . Am 1 3 . Dezember h iess sie das Budget 1 994 gut ,  das in  der laufenden 
Rechnung e in Defizit von 22 800 Franken vorsieht . Den Steuerfuss setzte sie auf 
1 7  Prozent fest . Der Rechnung 1 993 stimmte sie am 27 . Jun i  zu . Sie hatte anstel le 
des budgetierten Verlustes von 750 000 Franken e in Benefiz von 1 . 7 M i l l ionen er­
bracht - aus denselben Gründen wie d ie Rechnung des pol it ischen Gutes . 
Auf Ende des Schu ljahres 1 993/94 verl iess Walter Appenzel ler den Schu ld ienst : 
4 1  Jahre lang hatte er unterrichtet , davon 38 Jahre an der M ittelstufe der Küs­
nachter Primarschu le .  Nach 1 6  Jahren Schuld ienst verl iess aus fami l iären Grün­
den d ie Unterstufenlehrerin Jacquel ine Schel ler d ie Küsnachter Schu le .  Neu ge­
wäh lt wurden an d ie Primarschule Kar in Sitta, Marta von Euw und - mit Sonder­
klassenverpfl ichtung - Maria Graf. D ie Wiederwah l der Primarlehrerschaft für d ie 
neue Amtsperiode erfolgte im st i l len Verfahren .  E inen Wechsel gab es auf dem 
Schulsekretariat :  Anste l le von Stefan Hürl imann übernahm Jürg Reich l in  dessen 
Leitung . Stark d iskutiert wurde im Berichtsjahr  der neue Lehrplan der Vol ksschu le .  
A ls Neuerung für das Schu ljahr 1 994/95 besch loss die Schu lpflege:  Freitag und 
Samstag nach Auffahrt sol len schu lfrei sein - somit e in weiteres langes Wochen­
ende fü r Schü ler und Lehrer. 
Die ih r  20jähriges Bestehen feiernde Musikschule unterrichtete 475 Schüler auf 20 
Instrumenten ; dazu kamen Kurse für Grundschu le ,  Theater und Ensemblespie l .  
Das Institut konnte im Berichtsjahr neue Subventionsvereinbarungen m it der  Po­
l it ischen Gemeinde und der Schu lgemeinde absch l iessen ; ihren Dank stattete es 
u. a .  durch Konzerte ih rer Mus iklehrer ab . Die Betriebsrechnung 1 993 ergab e in 
Defizit von 1 3  000 Franken , d ies bei e inem Umsatz von rund 1 ,36 M i l l ionen . 
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Die reformierte Kirchgemeinde h iess an i h rer Budget-Versammlung vom 5 .  De­
zember 1 993 den Voranschlag 1 994 e inmütig gut: Bei einem Satz von 7 Prozent 
sah es Steuereinnahmen von 3 ,9  M i l l ionen vor, woraus ein Ertragsüberschuss von 
1 32 000 Franken resu lt ieren dürfte. Die Rechnungsgemeinde M itte 1 994 wies für 
1 993 überraschende Zah len aus: Anste l le des budgetierten Verlustes von 1 72 000 
Franken hatte sich ein Überschuss von 1 ,  1 M i l l ionen ergeben , d ies vor al lem we­
gen kräft iger Steuernachzah lungen . In d ie Berichtsperiode fiel die im sti l len Ver­
fah ren vorgenommene Wiederwah l der vier Pfarrer für d ie neue Amtsperiode 
1 994-2000 . Im Frühjahr 1 994 gab Pfarrer Pau l Leup in  auf M itte 1 995 seinen 
Rücktritt altershalber bekannt.  F lohmarkt und Basar ergaben zusammen einen Er­
trag von 1 1 0 000 Franken , woraus zah l reiche Vergabungen vorgenommen wer­
den konnten , u .a .  zugunsten Notleidender in Latei namerika und in Osteuropa. Vol l  
besetzt war d ie Kirche anläss l ich eines Operngottesdienstes , für  den s ich d ie in 
Küsnacht ansässige,  weltberühmte Sopranist in Gwyneth Jones zur Verfügung 
stel lte . Verschiedentl ich wurden zusammen m it den Kathol i ken ökumenische 
Gottesd ienste gefeiert ,  so auch am Erntedankfest in  Limberg . 
Die römisch-katholische Kirchgemeinde Küsnacht-Erlenbach beklagte den H in­
sch ied ih res früheren , langjährigen Vikars Albert Gruber. E in  schwarzer Tag war für 
d ie Ki rchgemeinde der 2 1 . Mai : An d iesem Tage brannte das Pfarreizentrum in 
Küsnacht ab . D ie daraus result ierende Platznot konnte dank der H i lfe der refor­
mierten Kirchgemeinde, der Pol it ischen Gemeinde,  der Schu lgemeinde und der 
Kantonsschule Küsnacht gemi ldert werden . Für 1 994 hatte die Ki rchgemeinde ei­
nen Steuersatz von 9 Prozent besch lossen und rechnete m it einem Defizit von 
206 000 Franken . Sein 20jähriges Dienstjub i läum konnte Pfarrer Alb in Kel ler fei ­
ern , der Kirchenmus iker Er ich Wid l  gar sein 40jähr iges. 

Bevölkerungswesen , Bauwesen und Verkehr 

Die Bevölkerungsbewegungen h ielten sich auch in  der Berichtsperiode - wie 
schon seit 30 Jahren - in  eher engen Grenzen . Ende Jun i  1 994 wurden in  Küs­
nacht 1 2  6 1 2 (Vorjahr :  1 2  720) Einwohner gezäh lt .  Von d iesen waren 1 3 1 ( 1 50) 
Nebenn iederlasser und 2 1 1 4  (2 1 35) Ausländer, i nbegriffen 89 Asylanten und 
Flüchtl inge .  1 993 wurden in  der Gemeinde 1 09 ( 1 25) Kinder geboren , und 1 49 
(1 25) E inwohner segneten das Zeit l iche .  Es wurden 7 1  (77) Ehen gesch lossen .  
Küsnacht hatte übrigens neben Zol l i kon m it gut 2 1  Prozent den höchsten Anteil 
an über 65jährigen Einwohnern im Kanton .  Eine Altersstudie ergab die Notwen­
d igkeit von Massnahmen , d ie zum Tei l  von den Senioren selbst erarbeitet werden 
sol len . 
Wie im Vorjahr war der Wohnungsbau i m  Jahre 1 993 insgesamt rückläufi g .  Zwar 
wurden 48 Wohnungen erstel lt gegenüber 45 im Vorjahr, doch standen Ende Jahr 
nur  29 (46) im Bau , und Baubewi l l igungen lagen led ig l ich fü r 1 2  Wohnungen vor 
gegenüber 2 1  Ende 1 992 . Grössere Bauprojekte betrafen im Tiefbau die Erb­
strasse , d ie Fre ihofstrasse und d ie Kläranlage ,  im Hochbau den Umbau der KEK, 
d ie Überbauung an der Chrummwisstrasse , den Neubau des Osttrakts im  Be­
thesda, die Mehrfam i l ienhäuser der Wohnbaugenossenschaft WSK an der Bogle-
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renstrasse sowie die Mehrfami l ienhäuser der Gemeinnützigen Baugenossen­
schaft an der Gartenstrasse/Obere Hesl ibachstrasse .  Von den versch iedenen Re­
novationen sei d iejenige des klei nen Gebäudes an der Ecke Werkstrasse/ 
Obere Dorfstrasse erwähnt - e in wahres Bijou entstand da. Al les andere als e in Bi­
jou ist h ingegen das Areal zwischen Zürich- und Florastrasse, auf dem ein ige Häu­
ser, d ie einer Überbauung weichen sol lten , in  katastrophaler Weise vergammeln -
ob der Besitzer oder d ie e inspruchsfreudigen Nachbarn schu ld  s ind ,  i nteressiert 
wen ig ;  jedenfal ls wurde d ieser Schandfleck wen igstens so gesichert ,  dass er 
spielenden Kindern n icht mehr unbedingt zum Verhängnis werden kann .  
Der Gemeinderat orientierte in  der Berichtsperiode über d ie laufende Ortsplanung , 
die eine 1 5prozentige Verd ichtung anstrebt . Er genehmigte d ie Planung für d ie 
Parkplätze oberhalb des Bahnhofs , wobei dem Areal Dorfstrasse Priorität einge­
räumt wurde .  Zum Thema Planung gehörten auch d ie Kernbohrungen , d ie an ver­
schiedenen Orten ,  so zuerst im Wolentberen ,  zwecks Abklärung mögl icher Depo­
n iestandorte vorgenommen wurden . 
Bedeutendes tat s ich im Sektor des öffentlichen Verkehrs. N icht nur wurde die 
Station Goldbach fertig ausgebaut ; es wurde auch d ie Perronerhöhung i n  Küs­
nacht in  Angriff genommen , so dass am Ende der Berichtsperiode wenigstens auf 
dem südl ichen Tei l  selbst Beh inderte gefahrlos d ie  S-Bahn besteigen konnten . 
Der Gemeinderat l iess zudem eine Studie zur Verbesserung des Busverkehrs aus­
arbeiten .  
Das Küsnachter Postamt ist kein  Lehrpostamt mehr. Nachdem h ie r  während et l i ­
cher  Jahre junge Leute ih re Berufslehre absolviert haben , herrscht nun wieder 
"normaler" Betrieb .  Festzuhalten ist ,  dass s ich die jungen Leute stets grosse 
Mühe gaben und i h re Arbeit zur Zufriedenheit der Kundschaft erledigten .  

Wirtschaftliches 

Die Sparkasse Küsnacht konnte für 1 993 erneut e in sehr gutes Ergebnis melden . 
Die B i lanzsumme stieg von 2 1 5 auf 2 1 9 M i l l ionen , und der Reingewinn überschritt 
m it 1 020 000 Franken erstmals d ie M i l l ionengrenze . An der 1 56 .  Generalver­
sammlung des lokalen Bankinstituts übergab Dr. Eduard Geiger das Präs id ium an 
Dr. Max Rüegg . 
E ine der grossen Handelsbanken hat sich in  der Berichtsperiode vom " Banken­
platz" Küsnacht zurückgezogen :  D ie Schweizerische Volksbank schloss im Ge­
folge ihrer Übernahme durch die Schweizerische Kred itanstalt ih re seit 1 920 in 
Küsnacht bestehende F i l ia le .  
Das alte ingesessene Texti lvered lungsunternehmen Terlinden im  Goldbach feierte 
am 1 .  September sein 1 25jähriges Bestehen . Es war im letzten Jahrhundert von 
Hermann H intermeister als Färbereibetrieb gegründet worden . 
E in neues Geschäft im Sportsektor - e in Snowboard-Fachgeschäft - nahm an der 
Oberwachtstrasse seinen Betrieb auf. Das seit Jahrzehnten bestehende Bauge­
schäft Lorandi wurde auf den 1 . Apri l von der Einzelfi rma Franz Lorandi zur Akt i ­
engesel lschaft , der Lorandi Bau AG . 
D ie Rezession spiegelte sich auch 1 993 in  den Tät igkeitsberichten von Betrei-
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bungsamt und Notariat wider. So wurden 1 957 Betreibungen ( 1 992 : 1 648) reg i­
str iert ,  von denen 225 vom Steueramt e ingeleitet worden waren ; in 497 Fäl len 
wurde Rechtsvorschlag erhoben . 1 09 ( 1 1 9)mal wurde der Konkurs angedroht und 
in 40 (25) Fäl len auch eröffnet . 330 (222) Pfändungen wurden vol lzogen , von de­
nen 1 50 Lohnpfändungen waren .  
Für d ie Landwirtschaft war d ie Berichtsperiode eher  m ittelmässig . Zwar wurde viel 
Heu eingebracht ,  doch die Getreideernte entsprach n icht den Erwartungen . Im 
Herbst behinderte das nasse Wetter die Aussaat , was sich natür l ich im Folgejahr 
bemerkbar machte . Qual itat iv und quant itativ zufriedenstel lend war der Wein .  
Zwar g i ng  der dank dem herrl ichen Ma i  gewonnene Kulturvorsprung im  Sommer 
und Herbst wieder verloren , doch mit dem Wümmet konnte man g leichwohl  zu­
frieden sei n ,  abgesehen vom Räusch l ing , bei dem relativ viel Fäu ln is festzuste l len 
war, was n icht nur  den Ertrag schmälerte , sondern auch ein Unmass an zusätzl i ­
cher Arbeit erforderte . Sehr schön l iess sich der Traubenbehang im  ersten Halb­
jahr 1 994 an : Bis Ende Juni  standen d ie Reben prachtvo l l ,  und insbesondere 
mussten die Küsnachter Rebbauern keinen Hagelschlag h innehmen , wie er sich 
im Mai i n  der oberen Seegegend so verheerend ausgewi rkt hatte.  
Sorgen hatte d ie Holzkorporation Küsnacht vor al lem wegen des Preiszerfal ls im 
Holzsektor, der n icht zuletzt auf den g rossen Sturm vom Februar 1 990 zurück­
g ing .  -D ie Korporat ion wäh lte in  der Person von Fel ix Pfister einen neuen Präsi­
denten ; er löste den nach achtjähriger Amtszeit zurückgetretenen Samuel Menzi 
ab. 
Der Wetterverlauf in der Berichtsperiode sei kurz skizziert :  In der zweiten Jahres­
hälfte 1 993 herrschte wechselhaftes Wetter mit e iner zehntäg igen H itzeperiode im 
August und kurzfrist ig sehr t iefen Temperaturen im November. Im Januar reg i ­
strierte man eher mi lde Temperaturen ,  was ein starkes Tre iben der Knospen m it 
sich brachte. E ine Kälteperiode im  Februar stoppte das Treiben dann aber wieder. 
Der März war vorwiegend m i ld ,  endete aber m it e inem massiven Temperatursturz. 
Der Früh l ingsmonat h ielt s ich an die Regel "Apri l macht,  was er wi l l " ,  und der Mai 
tat es ihm gle ich ,  schloss aber mit sehr schönen Tagen ab . Küh l  und regnerisch 
war die erste Hälfte des Jun i ,  doch dann kam der Sommer doch noch : Die beiden 
letzten Wochen der Berichtsperiode waren durch schönes und warmes Wetter 
gekennzeichnet ,  das auch über den Monat h inaus anhie lt .  

Ku lturel les 

Der Kulturpreis der Gemeinde g ing d iesmal an H i lde Welti , die verdiente Schrift­
leiterin der Küsnachter Dorfpost , und an d ie Fi lmschauspieleri n Johanna Lier. An 
ihrer Generalversammlung l iess sich d ie Kulturelle Vereinigung durch Urs Frauchi­
ger von der Pro Helvetia über das Problem der Kulturförderung inform ieren . Das 
von Christoph A. Schweiss geleitete Ortsmuseum feierte sein zehnjähriges Beste­
hen . Im Berichtsjahre brachte es eine ph i latel ist ische Schau zum Thema "Schwei­
zer Gesch ichte auf Schweizer Marken" ,  sodann die Keramikausste l lung einer tür­
kischen Künstlerin ,  vor al lem aber d ie g rosse Retrospektive " 1 00 Jahre Rechtsuf-
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r ige" , d ie nicht zuletzt d ie Veränderungen aufzeigte, welche der Bahnbau von 
1 894 für Küsnacht zeit igte. 
D ie Küsnachter Theatergruppe "Die Kul isse" brachte mit g rossem Erfolg Somer­
set Maughams Stück "D ie  he i l ige Flamme" zur Aufführung . Zwei M itg l ieder der 
" Ku l isse" , Renate Muggl i  und Franz Viecel l i ,  hatten in mehrmonatiger Arbeit mit 
Kantonsschü lern d ie Farce "Der nackte Wahns inn" von M ichael Frayn einstud iert 
- e in i n  jeder Beziehung gelungenes Experiment . 
Chorkonzerte konnte man versch iedentl ich gen iessen : Die Kantonsschu le  Küs­
nacht brachte u . a .  eine Schubert-Messe zu Gehör, der Evangel ische Kirchenchor 
d ie " Böhmische H i rtenmesse" von Jan Jakub Ryba und d ie Jürgen-Kantorei sel­
ten gesungene geist l iche Werke von Leopold Mozart und Michael Haydn .  Der Lei ­
ter der  Kantorei , Martin Huggel , feierte in  einem Konzert das 1 00jährige Bestehen 
der Orgel in der Kirche und veranstaltete überd ies einen sehr interessanten 
Abend ,  der Friedrich N ietzsche als Dichter, Ph i losophen und Kompon isten be­
leuchtete.  
E ine lokalh istorische Buch-Neuerscheinung des Küsnachter Verschönerungsver­
eins fand grosses I nteresse : e ine hervorragend dokumentierte Darste l lung der Ge­
sch ichte unserer Burg Wulp aus der Feder des Archäologen Thomas Bitterl i .  
I n  den versch iedenen Galerien, vor a l lem im Höchhus natürl ich ,  wurden temporär 
wechselnde Ausstel lungen gezeigt , d ie vor al lem dem Gegenwartsschaffen b i l ­
dender Künst let gewidmet waren . 

Vereinswesen 

An der Generalversammlung des Vereinskartells wurde festgestel l t ,  dass von den 
67 Küsnachter Vereinen nur 58 dem Kartel l angehören . Der Gewerbeverein be­
sch loss die E inrichtung e ines vol lamtl ichen Sekretariats , das auch den ange­
strebten pub l ikumsnahen Aktionen d ienen sol l .  
Der Küsnachter Haushilfedienst für Betagte konnte fü r 1 993 n icht wen iger als 
1 1 1 63 Arbeitsstunden in  1 62 Küsnachter Haushaltungen ausweisen . Der Gem­
einnützige Verein für Krankenpflege wird sich nach 99jähriger Tät igkeit bald e in­
mal dem Spitalexternen Dienst ansch l iessen . D ieser f indet sein Domiz i l  im  "Och­
sen" - dafür musste das Friedenrichteramt ins Werkgebäude umziehen . Die Har­
monie Eintracht le istete wiederum zah l reiche E insätze, zeigte ih r  Können aber 
n icht nur auf der Strasse und auf Plätzen ,  sondern auch in  Konzerten .  Der Sän­
gerbund nahm am Seeverbandsfest in  Herrl iberg tei l ,  während der Männerchor 
Berg an seinem Jahreskonzert e inmal mehr mit einem Lustspiel unterh ie lt .  
Der Frauenverein Küsnacht nahm auch in  d ieser Berichtsperiode viele Aufgaben 
gemeinnütziger Art wahr; der Katholische Frauenverein bekam mit Margrit Eg l i  
e i ne  neue Präsidenti n .  
Beübt wurde im November wieder e inmal der Zivile Gemeindeführungsstab der 
ört l ichen Schutzorganisation . Von den Wehrd iensten ist weiter zu vermelden , dass 
die Feuerwehr Berg nun ein eigenes Atemschutz-Fahrzeug für den Ersteinsatz er­
halten hat .  
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Diverses 

Im  Jun i  fand in  Küsnacht das Verbandsturnfest Zürichsee-Oberland statt , tei ls in  
Küsnacht, tei ls  i n  Zumikon . Der Bürgerturnvere in Küsnacht weihte be i  d ieser Ge­
legenheit sein neues Vereinsbanner ein .  
D i e  Bundesfeier fand im üb l ichen Rahmen statt , a m  Morgen in  der Kirche u n d  i m  
reformierten Kirchgemeindehaus ,  a m  Abend auf der Forch ,  w o  Beat Zwimpfer, der 
Präsident der kantonalzürcherischen CVP, die Ansprache h ie lt .  - Die Chilbi Ende 
August war nach regnerischem Auftakt von schönem Festwetter begünstigt . 
Das Krankenheim Bethesda konnte Anfang Jahr  nach umfangreichen Bauarbeiten 
neue Trakte beziehen . An der Schlussfeier der spitaleigenen Schule fü r praktische 
Krankenpflege verabschiedete s ich d ie langjährige Schul le iteri n Rosmarie Immer. 
- Das Pflegeheim am See durfte für seine Tagesk l in ik  von der kathol ischen Kirch­
gemeinde und dem Kiwanis-Club ein neues Nutzfahrzeug entgegennehmen . - Des 
auch Küsnacht bedrängenden Drogenproblems wi l l  s ich nun e ine interd iszip l inäre 
Arbeitsgruppe aus den versch iedenen Exekutivbehörden annehmen . - Das vom 
Gewerbeverein durchgeführte Chüsnachter Chinderfäscht wurde le ider verregnet ;  
trotzdem schaute e in Reingewinn  von 5000 Franken heraus ,  der  einem Kinder­
spital in Phnom Penh zugute kommen sol l .  - Ebenfal ls verregnet wurde im Mai das 
al le zwei Jahre stattfindende Küsnachter Open mit Rockmusik und derg le ichen . 
Mit e inem dreitäg igen Fest wurde im September d ie umgebaute KEK in  Betrieb 
genommen ; die umfangreichen Arbeiten hatten fristgerecht abgeschlossen wer­
den können.  
Zu den grossen Dorfmärkten im Frühjahr und im Advent gesel lten sich se it  dem 
August be im Bahnhof Wochenmärkte für Lebensmittel und Blumen . 
Die grassierende Kriminalität macht auch vor Küsnachts Gemeindegrenzen n icht 
halt . Neben Raubüberfäl len wurde als besonders spektaku lär im März e ine Serie 
von 1 3  Einbrüchen eingestuft - al le i n  einer einzigen Nacht . 

Jubilare 

Bei der bekannten - und oft beklagten - Überalterung der Küsnachter Bevölkerung 
verwundert es nicht, dass Jahr fü r Jahr e in grosse Zah l von M itbürgerinnen und 
Mitbürgern einen höheren oder hohen Geburtstag feiern können . 
I n  d ieser Berichtsperiode wurden 70 Jahre alt Prof. Dr. Jakob Eg l i ,  alt Kantons­
schu l lehrer für alte Sprachen und heute noch immer tätig als I ndogerman ist ,  so­
wie alt "Sonnen" -Wirt Werner Guggenbüh l . Den 75. Geburtstag feierten alt Lehrer 
Pau l Mütsch sowie alt Gemeindeschreiber Otto Welt i . 
Auf 80 Jahre zurückbl icken konnten der frühere Seminarmusik lehrer Walter Bieg­
ger, Max B i l leter, langjähriger Obmann .der Wulponia ,  Maria Bodmer, der auch um 
die "Jahresblätter" verdiente Photograph Kurt Eggen , Frau Pfr. Gertrud Eiden­
benz,  Tapezierermeister Max Freimann ,  a lt  Schu labwart Albert Fritsch i ,  der Kom­
ponist und Klavierpädagoge Hermann Hal ler, Hedwig H i rt-Moor von der ehemal i ­
gen Gärtnerei im Felsenegg ,  a l t  Lehrer Erwin Kuen , hochgeschätzter Autor der 
"Jahresblätter" , Axel Lorentzen , Landwirt im Limberg , Arch itekt Karl Pfister, alt 
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Buchhalter Adolf Suter, Prof. Walter Traupel , e iner der P ion iere des Umwelt­
schutzes, sowie der frühere Bausekretär Ernst Witzig .  
Den 85. Geburtstag feierten Johann D immler, Frieda Durrer- Pfister, heute i n  Mei­
len lebend,  den älteren Küsnachtern a ls Bäckersfrau und Wirt in zum Wystübl i  
noch woh lbekannt, sch l iess l ich der Photograph Ludwig Leuzinger. 
"Dreimal 30 Jahre" konnte an lässl ich seines 90. Geburtstages Otto Künzler, alt Ta­
xihalter, sagen , wurde doch fast g leichzeit ig sein Sohn 60 und eine seiner Enke­
l i nnen 30. 
95 Jahre alt wurden alt Briefträger Emil Hürl imann ,  d ie frühere Postbeamtin Hu lda 
Ryffel und Lina Schneebel i -Stähel i ,  d ie  seinerzeit mit i h rem Mann unten am 
Schiedhaldensteig e in M i lchgeschäft füh rte . 

Hans Schn ider 
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